



REFERAT – Theorie einer Durchführung

I. Grundlagen 

1. Plane genügend Zeit für ein Referat ein, nicht dass du einen Tag vor dem Abgabe- bzw. Präsentationstermin dastehst und keine Materialien hast und womöglich noch eine 6 kassierst. 

2. Suche dir genügend Material und Texte für dein Referat. Suche dir aus dem Internet genügend Bilder und Texte, wenn möglich auch Filmszenen heraus, damit du später die Auswahl hast und nur das Beste mit in dein Referat einbeziehst. 

3. Achte auf deine Rechtschreibung! Bei einem schriftlichen Referat solltest du es nach der Fertigstellung noch einmal 2-3 Mal durchlesen, um Fehler zu finden. 

II. Es geht los… 

1. Untergliedere dein Referat in Punkte, sodass du mehrere Themenabschnitte in deinem Referat hast. 

2. Bearbeite jedes Thema, füge diesem Thema Bilder bei und erstelle ggf. Folien am PC. 

3. Erstelle ein Plakat (oder anderes Medium wie z.B. Power Point), damit deine Zuhörer nach dem Referat noch einmal einen kleinen Überblick über dein Thema haben. 

4. Erstelle ein Paper für die Schüler, auf dem noch einmal in Kürze die wichtigsten Punkte erklärt sind. Begriffe/Vokabeln sollten dort erklärt werden. 
5. Fasse die Texte zusammen und erstelle deine Vortragsreihenfolge deiner Themen. 

III. Letzte Schritte vor dem Referat 

1. Fertige dir kleine Spickzettel an, wo nur deine wichtigsten Punkte draufstehen, die du als Gedächtnisstütze verwendest und dich dann von Punkt zu Punkt durcharbeitest. Lies auf keinen Fall nur von Texten ab, da das Referat sonst für die anderen langweilig wird. 

2. Lies dir alles noch einmal sorgfältig durch und überprüfe dein Referat auf Richtigkeit, um Fehler vorher zu entdecken und nicht während des Vortrags, wenn es zu spät ist. 

3. Mache eine Generalprobe, gehe das Referat noch einmal komplett durch und versuche deine Punkte aufzusagen. Versuche es solange bis dein Referat frei gesprochen wirkt. 

4. Denke am Abend vor dem Referat alles in deinen Rucksack zu packen und schlaf dich gut aus. 

IV. Die Präsentation 

1. Du brauchst auf keinen Fall aufgeregt sein, wenn du dich richtig vorbereitet hast, wie es oben beschrieben ist. Wenn du genug Materialien hast und das Thema triffst, ist dir schon eine gute Note sicher. 

2. Binde deine Zuhörer mit ins Gespräch ein, stelle ihnen Fragen und wecke ihr Interesse. 

3. Schaue in das Publikum und suche den Blickkontakt, damit es zuhört. Wenn du nur auf deine Karteikarten siehst, wirkt das langweilig. 

4. Wende dem Publikum nicht den Rücken zu, wenn du etwas an einer Folie/dem Whiteboard zeigst. Suche den Blickkontakt! 

5. Frage das Publikum nach Themen, ob es irgendwelche Fragen gibt und es alles verstanden hat. 

6. Am Ende des Referats stellst du dein Plakat (entfällt bei anderem Medienvortrag) vor (wenn du es nicht schon im Vortrag benutzt hattest) und hängst es an einer Wand auf. 

7. Jetzt bedankst du dich für die Aufmerksamkeit deines Publikums und beendest das Referat.
Ordner:

Schrift:  Computer – Schriftsatz Times New Roman, Größe 12, Zeilenabstand 1,5
Deckblatt

Inhaltsverzeichnis

Texte fehlerfrei, du hast sämtliche Hilfsmittel zur Verfügung (Hilfe anderer, Internet, Korrekturprogramme etc.)

Seitenanzahl ca. 5 bei einer Person, 8-10 Seiten bei 2 Personen.  Davon sollten sich mindestens 70% der Seiten mit dem Thema selbst befassen, die anderen 30% mit Deckblatt, Inhaltsverzeichnis, Quellen). Bilder bitte verhältnismäßig einbauen, also keine Riesenbilder, um Textseiten zu sparen.
Anhang (z.B. die Power Point Präsentation) zählt nicht zu den vorgegebenen Seiten.

Quellenangaben (am besten mit Fußnoten - ALT+STRG+F gleichzeitig drücken- die Word-Programme fügen dann automatisch eine Linie am unteren Ende des entsprechenden Blattes ein) – wichtig, sonst Plagiat und Note 6 bzw. 0 Punkte, auch wenn das Fehlen der Quelle fahrlässig zustande kam!
Abgabe mit dem Referatstermin!
Bei mehreren Referenten gilt natürlich die entsprechende erhöhte Seitenzahl, dann Themenbereiche namentlich kenntlich machen, damit man erkennen kann, wer was gemacht hat (ad personam).

Bewertung:

Referat 50%, Ordner 50%
Komplettnote entspricht 20% der mündlichen Zeugnisnote bzgl. der Mitarbeit (ohne Tests).
Wichtig: Das Argument, „Ich habe doch etwas zusätzlich gemacht, deswegen kann ich mich doch nicht verschlechtern.“ zählt nicht, wenn deine Präsentation schlecht bewertet wurde und du dadurch evtl. eine schlechtere Note im Zeugnis bekommst. Eine erbrachte Leistung wird auch als solche gewertet.
